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Beckum, 15.06.2011
Wir laden euch herzlich zum Workshop
 „Ist die Pränataldiagnostik die Euthanasie von Morgen?“,
Fr, 29. bis So. 31.07. 2011 in der Jugendherberge Mainz,

 Otto-Brunfels-Schneise 1, 55131 Mainz
ein. Wird nach dieser Schwangerschaft ein gesundes, nicht behindertes Kind das Licht der Welt erblicken? Die vorgeburtliche Diagnostik beansprucht heute in vielen Fällen, auf diese Fragen  eine Antwort geben zu können. Wie genau und zuverlässig sind diese Antworten, welche Folgen haben sie für das ungeborene Kind, für Mütter und Familien? Welche gesellschaftlichen Auswirkungen hat Pränatale Diagnostik? - Werden Mütter von Kindern mit Behinderungen auch oder gerade heute der Unachtsamkeit oder des Leichtsinns bezichtigt? Was tun gegen Selektion durch Pränatale Diagnostik? Der Workshop beleuchtet diese und weitere Fragen aus unterschiedlichen Perspektiven, wobei es immer wieder Zeit und Raum für Diskussionen und persönliche Stellungnahmen geben wird. Außer einem Fachjournalisten für Gesundheits- und Sozialpolitik, der zeitgleich Mitarbeiter der Schulkampagne „Check  … und weg?“ gegen Selektion durch Pränatale Diagnostik ist, kommt auch eine Mutter zu Wort. Ganz bewusst hat sich diese Akademikerin dafür entschieden, ein Kind mit Behinderung zu adoptieren und ist bereit, mit uns über ihr Menschenbild und ihre ganz persönlichen Erfahrungen zu sprechen.
Wir freuen uns auf einen spannenden und erkenntnisreichen Workshop mit euch!
Viele Grüße

Nina Hintz und Barbara Corleis
Programm des Workshops

„Ist die Pränataldiagnostik die Euthanasie von Morgen?“,
29.-31.07.2011, Jugendherberge Mainz, Otto-Brunfels-Schneise 1, 55131 Mainz
29.07.2011
18:00 Uhr: Abendessen
19:30 Uhr: Vorstellungsrunde: Erwartungen an den Workshop, Kurzer Erfahrungsbericht einer behinderten Mutter von zwei Kindern, Ilse Martin
30.07.2011
10:00 Uhr: Pränatale Diagnostik – Was ist das?

Diagnostisches Grundlagenwissen aus sozial- und gesundheitspolitischer Perspektive


Referent: Dr. Harry Kunz, Fachjournalist Sozial- und Gesundheitspolitik sowie Mitarbeiter der Schulkampagne „Check  … und weg?“
12:00 Uhr: Mittagspause

14:00 Uhr: Gesellschaftliche Auswirkungen von Pränataldiagnostik
Referent: Dr. Harry Kunz, Fachjournalist Sozial- und Gesundheitspolitik sowie Mitarbeiter der Schulkampagne „Check  … und weg?“
16:00 Uhr: Pause 
16:30 Uhr: Was tun gegen Selektion durch Pränataldiagnostik? – Vorstellung der Kampagne „Check  … und weg?“
Referent: Dr. Harry Kunz, Fachjournalist Sozial- und Gesundheitspolitik sowie Mitarbeiter der Schulkampagne „Check  … und weg?“
18.00 Uhr 
Abendessen
31.07.2011
10:00 Uhr: Leben an sich ist positiv! – Erfahrungsbericht einer Mutter, die bewusst ein Kind mit Behinderung adoptiert hat

Referentin: Margaretha Pohlabeln, Institut für Weiterbildung Delmenhorst
12:00 Uhr: Mittagessen und Abreise

Wegbeschreibung
mit dem Auto

Autobahn A60 bis Abfahrt „;Mainz-Weisenau/Großberg“ (NICHT „Laubenheim/Weisenau“!!!), dann die Martin-Hubschmidt-Str. Richtung „Innenstadt/Volkspark“ (aus Richtung Süden/Osten nach rechts, aus Richtung Westen / Norden / Südwesten nach links), dann an der zweiten Kreuzung (IBM) rechts in den Heiligkreuzweg, nächste größere Kreuzung (am Friedhof) links in die Göttelmannstraße. Ab dann den Wegweisern zur Jugendherberge (rechts in die Straße „Am Viktorstift“) folgen.

mit Bahn und Bus

Bitte benutzt den Westausgang des Hauptbahnhofs und folgt dem Weg bis zur breiten Straße mit den Straßenbahnschienen. Am ersten Bahn-/Bussteig in der Straßenmitte in die Linie  62 (Richtung Weisenau) oder  63 (Richtung Laubenheim) steigen  und bis zur Haltestelle „Am Viktorstift/Jugendherberge“ (9. Station) fahren. Auf den Linien fahren nur barrierefreie Busse. Von der Haltestelle einige Meter zurück, die Straße überqueren und in die Seitenstraße gehen. In der dann kommenden Rechtskurve halblinks den Fuß- und Zufahrtsweg am Park entlang zur Jugendherberge gehen.
Hinweise zu den Reisekosten
· Übernachtung und Verpflegung in der Jugendherberge werden übernommen. Solltest du/solltet ihr trotz dieser verbindlichen Anmeldung nicht erscheinen ohne dich/euch 3 Tage vorher abzumelden, müssen wir euch die Storno-Gebühren der Jugendherberge berechnen.
· Fahrtkosten können wir erstatten, wenn ihr keinen anderen Träger (wie den AStA) dafür findet. Dies gilt immer für Bahnfahrkarten der 2.Klasse auf der günstigsten Strecke (es sei denn, eine andere Strecke ist deutlich schneller). Fahrkarten 1. Klasse, für Nachtzüge oder andere Züge mit besonderem Tarif sowie Flüge können nur nach vorheriger Absprache erstattet werden, wenn der Normalpreis der 2. Klasse nicht überschritten wird.

· Macht die Behinderung die Nutzung eines eigenen PKW notwendig, können wir nach Absprache eine Kilometerpauschale erstatten. Die Tatsache, dass der PKW benutzt wurde, muss begründet und, z.B. durch eine Quittung einer Tankstelle von der Wegstrecke, belegt werden.
AbsenderIn

____________________________________________

Name

____________________________________________

Straße

____________________________________________

PLZ/ Ort

____________________________________________

Telefon/Fax/E-Mail

Anmeldung
Bitte schickt Eure Anmeldung an:


Nina Sylvia Hintz

Lindenauer Str. 26

59269 Beckum
oder

hintz@behinderung-und-studium.de
Workshop
„Ist die Pränataldiagnostik die Euthanasie von Morgen?“

(Bitte bis 15.07.2011 anmelden!)

Hiermit melde ich mich zu der oben genannten Tagung an.

O
Ich komme alleine 

O
Ich komme zusammen mit .......... AssistentInnen/anderen Personen
O
Ich komme mit Führhund

Ich benötige folgende Übernachtungsmöglichkeiten:

	
	Freitag/ Samstag
	Samstag/ Sonntag

	Standard-Zimmer
	
	

	Rollstuhlgerechtes Z.
	
	


Bitte die Anzahl der Personen hineinschreiben!
O
Ich benötige keine Übernachtungsmöglichkeit
Anreise ca.: _________________, Abreise ca.: ___________________________

Ich benötige

O
einen Gebärdendolmetscher/O einen Schriftdolmetscher
O
Unterlagen in Punktschrift     O in Großdruck

O
Sonstiges
....................................................................................................

Zu den Mahlzeiten möchte ich/möchten wir (bitte ankreuzen):

	Fr:  Abendbrot
	Sa: Frühstück
	Sa: Mittagessen
	Sa: Abendbrot
	So: Frühstück
	So: Mittagessen

	vegetar.
	normal
	vegetar.
	normal
	vegetar.
	normal
	vegetar.
	normal
	vegetar.
	normal
	vegetar.
	normal

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Sonstiges: ...................................................................................................................
Datum /Verbindliche Unterschrift ..............................................................................
Die Unterbringung und Verpflegung ist für SchülerInnen und Studierende kostenlos. Bitte versucht, die Fahrtkosten über Euren AStA erstattet zu bekommen! Solltest du/solltet ihr trotz dieser verbindlichen Anmeldung nicht erscheinen ohne dich/euch 3 Tage vorher abzumelden, müssen wir dir/euch die Storno-Gebühren der Jugendherberge berechnen. 

++++ Weitergabe erwünscht! ++++ Weitergabe erwünscht!   ++++ Weitergabe erwünscht ++++

